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VORWORT 

1 Vorwort 

Die vorliegende Schulungsunterlage dient dem Selbststudium für das Themengebiet  
Heizungsrohrnetz im Grundriss. Sollten Sie noch weitere Hilfestellungen benötigen, wenden Sie sich an 
die Mitarbeiter des Supports. 
 
Sie erreichen den Dendrit-Support unter: 
Telefon: +49 (0)2594 / 961-0 
E-Mail:  support@dendrit.com 
 

mailto:support@dendrit.com
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RECHTLICHE HINWEISE 

2 Rechtliche Hinweise 

Copyright © Dendrit Haustechnik-Software GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Dokuments 
darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder einem anderen Verfahren) ohne schriftliche Genehmi-
gung der Dendrit Haustechnik-Software GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer 
Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden. Bei der Zusammenstellung von Texten und 
Abbildungen wurde mit größter Sorgfalt vorgegangen. Dennoch können Fehler nicht ausgeschlossen 
werden. 
 

Wichtig 
Wir weisen darauf hin, dass die in diesem Dokument verwendeten Softwarebezeichnungen und 
Hardwarebezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Firmen im Allgemeinen warenzei-
chenrechtlichem, markenrechtlichem und patentrechtlichem Schutz unterliegen. 

2.1 Hinweise zur Verwendung der Software 

STUDIO ist nur für die Benutzung durch geschulte Fachleute bestimmt; das Programm ersetzt nicht das 
Urteil des Fachmanns, sondern ist lediglich als Hilfe für die Konstruktion bestimmter Gewerke be-
stimmt. Eine unabhängige Prüfung der Ergebnisse der Software sowie der Beanspruchung, Sicherheit 
und Gebrauchseignung der mit Ihrer Hilfe errechneten Gewerke bleibt weiterhin erforderlich. 

2.2 Symboliken in der Anleitung 

Achtung 
Mit diesem Symbol möchten wir Sie auf wichtige Funktionen und Merkmale hinweisen, die für 
die Arbeit mit STUDIO zu berücksichtigen sind. 

 

Wichtig 
Mit diesem Symbol möchten wir Sie auf wichtige Funktionen und Merkmale hinweisen, die für 
die Arbeit mit STUDIO äußerst wichtig sind. 

 

Hinweis 
Mit diesem Symbol möchten wir Sie auf wichtige Funktionen und Merkmale hinweisen, die für 
die Arbeit mit STUDIO entscheidend sind. 

 

Tipp 
Mit diesem Symbol möchten wir Sie auf Funktionen und Merkmale hinweisen, die die Arbeit 
beschleunigen und die Bedienung von STUDIO erleichtern. 
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HEIZFLÄCHENAUSLEGUNG 

3 Heizflächenauslegung 

3.1 Vorgaben Verteiler/Einrohrkreis 

Bevor die Heizflächenauslegung gestartet wird, sollten die Systemtemperaturen unter „Verteiler/Ein-
rohrkreise“ (1) eingestellt werden. Gehen Sie über die untere Registerkarte auf „Einrohr/Verteiler-
kreise“ und passen Sie die Werte für Vorlauftemperatur, Spreizung etc. an. 

 
 
1 Vorgaben Heizkörper 

 
 
2 Vorgaben Fußbodenheizung (Flächenheizung/-kühlung) 

 
 

In diesem Teil der Unterlage wird das Heizungsrohrnetz im Grundriss behandelt, zuvor müssen die Heiz-
flächen ausgelegt und im Grundriss platziert werden. Es wird davon ausgegangen, dass eine Heizlast-
berechnung erstellt wurde oder eine bereits vorhandene Heizlastberechnung existiert. 

 

Nachdem Sie Ihre Raumheizlasten über die Heizlast abgegriffen und die 
lüftungstechnischen Gegebenheiten definiert haben, wechseln Sie in das 
Menü „Heiz-/Kühlflächenauslegung“ zur Auslegung Ihrer Heizkörper, Fuß-
bodenheizung und ggf. Wandheizungssysteme (herstellerabhängig). 
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HEIZFLÄCHENAUSLEGUNG 

Hinweis 
Mehr Informationen zu den Abkürzungen finden Sie immer unten links. Durch Klick in ein  
editierfähiges Feld wird die dazugehörige Information angezeigt. 

  

3.2 Vorgaben Heizkörpergruppen anlegen 

 

 

Wechseln Sie die Ansicht in der unteren (1) 
Registerkarte auf „Vorgaben Heizkörper“. 
Über den Button „Heizkörpergruppe neu an-
legen" können beliebig viele Heizkörpergrup-
pen mit unterschiedlichen Attributen ange-
legt werden. 
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Vergeben Sie einen eindeutigen Namen für die Gruppe wie z.B. Badheizkörper oder Kompaktheizkörper 
Höhe 600 und wählen den dazu passenden Datensatz eines Herstellers aus. 

 
 
Sobald der Heizkörperdatensatz aktiviert ist, können Sie die Grundeinstellungen wie z.B. 
Typenbezeichnung vornehmen. 

 

Wählen Sie die Art und Typ (1) der Heizfläche aus. Sobald der 
Heizkörperdatensatz aktiviert ist, können Sie die 
Grundeinstellungen wie z.B. Typenbezeichnung vornehmen. 
 

Wichtig 
Beim „Heizkörpertyp“ (2) muss eine Einstellung vorge-
nommen werden, da hier das Symbol im CAD-Grund-
riss oder Strangschema generiert wird. Wird dort 
keine Auswahl getroffen, werden keine Heizflächen im 
CAD angezeigt. 

 

 

 

Durch Anklicken des Reiters „Heizkörper“ in der oberen  
Registerkarte können die Attribute der Auslegung voreinge-
stellt werden, wie z.B. gewünschte Bauhöhe, die Nischen-
größe oder die Behaglichkeitsstufe nach VDI. Empfehlenswert 
ist ausschließlich, den Haken bei „manuell“ zu setzen, wenn 
Sie eine Bestandsaufnahme mit festen Heizkörpergrößen ver-
folgen. Ansonsten kann dieses bei Bedarf immer im Raum 
nachträglich eingestellt werden. 
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HEIZFLÄCHENAUSLEGUNG 

3.3 Aktion Heizflächenauslegung – Vorgaben FBH 

Zum Anlegen der Fußbodengruppen wechseln Sie in der unteren Registerkarte auf „Vorgaben Flächen-
heizung/kühlung“. Erstellen Sie eine Gruppe analog zur Heizkörpergruppe. 

 

Wählen Sie das Verlegesystem, die Rohrart und die Art 
der Rohrführung aus. 
 
Bei „Teilungen“ können Sie herstellerspezifische Ab-
stände eintragen. Wählen Sie hierzu die betreffende 
Teilung aus und tragen Sie den benötigten Abstand ein, 
z.B. von 70 auf 75 

 
Wenn Sie die Registerkarte „Aufbau/Grenzen“ anwählen, kann bei „Modus“ entschieden werden, mit 
welchem Schichtaufbau zu rechnen ist. Wird der Haken bei (1) „Bauteildaten aus Flächentabelle" ge-
setzt, bezieht sich dieses auf den bei der U-Wertberechnung angelegten FB-Schichtaufbau. Nur wenn 
ein Schichtaufbau vorhanden ist, kann die FBH ausgelegt werden. Bei einer U-Wert-Angabe ohne 
Schichtaufbau sollte der Haken entfernt werden. Es wird auf den dargestellten (2) „Fußbodenaufbau" 
zurückgegriffen. Bitte passen Sie diesen Fußbodenaufbau den tatsächlichen Gegebenheiten an. 

 

Tragen sie hier die Grenzwerte für die Heizkreislänge und max. Druckverlust für einen Heizkreis ein. 
 
 



 
 
 
 

 

Dendrit Haustechnik-Software GmbH Seite 9 Heizungsrohrnetz im Grundriss 

HEIZFLÄCHENAUSLEGUNG 

3.4 Heizflächen Schnellauslegung 

Über die „Heizflächen Schnellauslegung“ kann geschossweise über wenige Klicks die Auslegung erfol-
gen. Wechseln Sie dazu in die „Geschoss-/Raumübersicht“ (1) und klicken auf den Button (2) „Heizflä-
chen Schnellauslegung". 

 

Mit Hilfe dieser Registerkarte kann eine Schnellauslegung der Heizflächen für das ausgewählte Ge-
schoss vorgenommen werden. 
 
Im Dialogfeld „Räume“ können die Räume für die Schnellauslegung ausgewählt werden. 
Durch Aktivierung der Markierungsfelder  

• Aufteilung ändern 

• Hzk-Auslegung  

• Fbh-Auslegung 

• Wdh-Auslegung 
werden die einzelnen Registerkarten anwählbar. 
 
Nach Bestätigung mit „OK“ werden die Heizflächen (1) automatisch ausgelegt, können aber bei Bedarf 
jederzeit im Raum manuell bearbeitet werden. 
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HEIZFLÄCHENAUSLEGUNG 

3.5 Heizflächen raumweise auslegen 

Alternativ kann die Auslegung raumweise erfolgen. Über die untere Registerkarte wechseln Sie in die 
„Raumansicht“ und von dort auf „Zweirohr-Heizkörper“. 
Mit Klick auf den Button (1) „Heizkörper nach Außenfensterangaben einfügen" wird der Heizkörper 
automatisch nach Ihren Vorgaben bzw. Außenfensterbreiten eingefügt. 

 
 
Wollen Sie den Heizkörpervorschlag manuell ändern, aktivieren Sie ein oder mehrere Felder in der 
Rubrik „manuell“ (2) (Bauhöhe, Baulänge etc.). Sie können nun feste Daten wählen, die auch bei einer 
eventuell notwendigen Nachrechnung vom Programm nicht mehr überschrieben werden. 

3.6 Heizflächen über Flächentabelle auslegen 

Über die Anordnung der Fenster „Flächentabelle“ und „Zweirohr-Heizkörper“ besteht die Möglichkeit 
der Auslegung von Raumheizflächen mit „Drag & Drop“. Klicken Sie hierzu auf „Fenster“ in der Menü-
leiste und auf „Flächentabelle & Heizkörperauslegung anordnen“. 
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HEIZFLÄCHENAUSLEGUNG 

Jetzt können Bauteile aus der Flächentabelle mit Hilfe von „Drag & Drop“ in das Fenster der Zweirohr-
Heizkörper gezogen werden. Die Auslegung erfolgt automatisch. Bei Fensterbauteilen ist die Breite des 
Fensters fest eingestellt und beschränkt dadurch die maximale Länge eines Heizkörpers. 

 

3.7 Fußbodenheizung auslegen 

 

Die Auslegung der FBH ist anlog zur Heizkörper-
auslegung. Bei der raumweisen Auslegung muss 
aber die entsprechende Aufteilung der Heizlast 
geändert werden, da diese standardmäßig auf 100 
% Heizkörperanteil steht. Gehen Sie dazu in den 
betreffenden Raum auf „Raumdaten“ und verän-
dern Sie den Wert bei „Aufteilung der Heizlast“. 
Sie können diese Aufteilung auch manuell, mit 
Linksklick in das betreffende Feld, vorgeben und 
den Vorgabewert in Prozent eingeben. 

 

Wichtig 
Wollen Sie die Auslegung der FBH über die Schnellauslegung durchführen, muss in jedem Raum 
die Länge der Zuleitung separat eingegeben werden, da diese in jedem Heizkreis variabel ist und 
nicht automatisch ermittelt wird. 
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HEIZFLÄCHENAUSLEGUNG 

Wechseln Sie in der oberen Registerkarte von „Raumdaten“ auf „Fußbodenkreise“. Über den (1) Plus-
Button „Fußbodenkreis anfügen“ werden die benötigten Heizkreise ausgelegt. Vergessen Sie nicht in 
der Tabelle die Länge der (2) Zuleitung (einfacher Weg) vorzugeben. Um die Teilung oder Fläche zu 
verändern, muss der entsprechende Haken bei (3) „manuell“ gesetzt sein. 

 
 
Sobald alle Heizflächen ausgelegt sind, finden Sie unter (1) „Verteiler/Einrohrkreise“ alle Verbraucher 
detailliert in einer Verbraucherliste. Hier hat man einen schnellen Überblick über die Anzahl der Heiz-
kreise, Länge, Spreizung usw. 
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4 Ausdruck Heizlast/Heizfläche 

4.1 Massenauszug erstellen 

 

Über STUDIO „Materialeditor öffnen“ können Sie die Ma-
terialliste erstellen und ausdrucken. Dazu muss die Heiz-
flächen geöffnet sein und die Oberfläche STUDIO in den 
Vordergrund geholt werden. 

 
Im Materialeditor haben Sie einen einfachen Überblick auf die ausgewählten Materialien (1), können 
zusätzlich z.B. nach berechneten Dokumenten, Gewerken oder Herstellern (2) filtern, um diese separat 
auszudrucken. Über den Drucker (3) können Sie in unterschiedlichen GAEB-Formaten exportieren oder 
direkt in die Druckvorschau wechseln. Produktinformationen (4) und wichtige technischen Unterlagen 
stehen hier zur Verfügung. Die Materialliste kann auch als Excel exportiert werden, dazu Rechtsklick in 
der Spalte Material und „Nach Excel exportieren“ (5) auswählen. 
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AUSDRUCK HEIZLAST/HEIZFLÄCHE 

 

Über das Menü „Drucker“ gelangen Sie zum Export 
GAEB/UGS (1). Wählen Sie das gewünschte Format aus 
und speichern das Dokument an den gewünschten Ort. 
 

 
Eine über STUDIO exportierte CSV Datei kann online im PDOD https://www.pdod.de eingelesen und 
bearbeitet werden. Diverse Hersteller lassen sich hinzfügen und durch deren Materialien ergänzen, die 
nicht im STUDIO-Materialeditor ermittelt wurden. 

 
 
Über den Button „Drucken“ erscheint die Druckvorschau. Hier können noch zusätzlich Firmenlogo, Pro-
jektdaten, Kopf- und Fußzeile (1) bearbeitet werden. Auch der Ausdruck als PDF (2) ist hier möglich. 

 

  

https://www.pdod.de/
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4.2 Ausdruck Heizlast Ergebnisse 

Über das Symbol „Drucker“ lassen sich die Ergebnisse der Heizlast und oder Heizflächenauslegung 
schnell und komfortabel ausdrucken. 

 
 
In der Vorschau können Sie wie gewohnt Einstellungen im Projekteditor oder der Kopf- und Fußzeile 
vornehmen. 

 
 
Zusätzlich ist es möglich eine eigene Konfiguration zu erstellen, wenn z.B. nur eine Raumliste ausge-
druckt werden soll. Hierzu in den Optionen (1) auf „Neu“ klicken und einen Namen vergeben. 
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Entfernen Sie die Haken (1) aus der Druckzusammenstellung und aktualisieren danach die Ansicht. 

 
 
Soll das Firmenlogo getauscht werden, muss hierzu die Einstellung der Kopf- und Fußzeile (1) aufgeru-
fen werden. Beim Klick auf den seitlichen Button (2) beim Firmenlogo, öffnet sich der Explorer und das 
Bild (3) kann aus dem gewünschten Ordner hochgeladen werden. 
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AUSDRUCK HEIZLAST/HEIZFLÄCHE 

4.3 Ausdruck Heizflächenauslegung, U-Wert Berechnung  

Auf der Registerkarte „Allgemein“ können Sie festlegen, ob Sie die Daten des Projekts oder die Daten 
der Kataloge ausdrucken möchten. 

 

Treffen Sie eine Vorauswahl, was gedruckt werden soll. 
Setzen Sie die Haken in den entsprechenden Kästen. 

 
Unter dem Reiter „Heizflächen“ und „U-Wert“ legen Sie die Details für den Ausdruck fest. 

 
 

 

Sie können jederzeit auf „Vorschau“  
klicken, um zu überprüfen, ob die  
Einstellungen den gewünschten Ausdruck 
erzielen. 
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5 Heizflächen platzieren 

Nachdem die Heizflächenauslegung abgeschlossen ist, können die Heizflächen wahlweise in den 
Grundriss und / oder in ein Strangschema gesetzt werden. In diesem Beispiel sind nur Heizkörper 
ausgelegt. 

5.1 Heizflächen in den Grundriss platzieren 

Bevor die Heizflächen in den Grundriss platziert werden, sollten zur Übersichtlichkeit die Layer der 
Heizlastobjekte ausgeblendet werden. 

 

Hierzu klicken Sie in der Registerkarte „Gewerkeübergreifend“ die 
Layerverwaltung an. In dem sich nun öffnenden Fenster können die Layer 
gewerkeabhängig unsichtbar geschaltet werden. 

 
Sie haben die Möglichkeit, alle dem Gewerk zugeordneten Layer oder einzelne Layer zu deaktivieren. 
Entnehmen Sie den Haken vor dem Heizlast Häuschen und aktivieren eventuell nur die  
RS (Raumsymbole). 
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HEIZFLÄCHEN PLATZIEREN 

Wechseln sich jetzt die Ansicht in der Haustechnik von Heizlast auf Heizflächen (1). 

 

Linksklick auf „Heizflächen aktualisieren“ (2), damit die Heiz-
flächen in den Projektordner übertragen werden. 

 

 

Über die kleinen Pfeiltasten kann der Projektordner (1) geöff-
net werden. Hier befinden sich alle Geschosse mit den ausge-
legten Heizflächen (2). 

 
Sie können die Heizflächen am Symbol (2) anwählen und in den Grundriss platzieren. Mit Linksklick 
Symbol anwählen, Pfeiltasten drehen und mit Linksklick den Heizkörper in den Grundriss platzieren. 

 

Nach dem Setzen erhält die Heizfläche im Grundriss und in der Übersicht eine grüne Beschriftung.  
Dieses verhindert ein doppeltes Setzen der Heizflächen. 
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HEIZFLÄCHEN PLATZIEREN 

Am einfachsten und schnellsten ist das automatische Setzen der Heizflächen in den Grundriss. 

 

Hierzu wählen Sie in der Haustechnik den Button „Heizflächen 
platzieren“. 

 

 

Ist der Befehl aktiv, wählen Sie die Grundrisse (Geschossrahmen) 
an, in denen eine Heizfläche platziert werden soll. 
 
Auf der rechten Seite (1) die Einstellungen kontrollieren bzw. 
anpassen. 

 

 

Sind die Rahmen aktiv, kann der Befehl mit „Enter“ 
ausgeführt werden. Die Heizflächen werden automa-
tisch in den Grundriss platziert. 
 
Heizflächen, die nach Fenstervorgaben ausgelegt sind, 
werden automatisch unter dem Fenster platziert, alle 
anderen in der Nähe des Raumstempels. 

 

Tipp 
Sind alle Heizflächen im Grundriss platziert, müssen diese zum Teil gedreht und verschoben wer-
den. STUDIO bietet hier 2 Möglichkeiten. 
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5.1.1 Möglichkeit 1 

Drehen um 180°, wenn der Anschluss der Ventile auf die andere Seite getauscht werden soll. Dazu 
Symbol mit Rechtsklick anwählen, mit dem Befehl „Heizkörper um 180° drehen“ tauschen und fertig. 

 

5.1.2 Möglichkeit 2 

Smartes Verschieben, wenn die Heizfläche an eine andere Position verschoben und gedreht werden 
soll. Hierzu Rechtsklick (1) über den Heizkörper und den Befehl „Smartes Verschieben“ auswählen. Der 
Heizkörper befindet sich an der Maus, kann mit den Pfeiltasten auf der Tastatur in 45° (2) Schritten 
gedreht werden, an die gewünschte Position mit Linksklick absetzen. 
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5.2 Heizflächen in ein Strangschema platzieren 

Achtung  
Die Heizflächenauslegung muss während der gesamten Zeit geöffnet bleiben. Schließen Sie nicht 
den Grundriss Heizlast Heizfläche! 

 
Alternativ können die Heizflächen in ein Strangschema platziert werden. Es gibt zwei Möglichkeiten die 
Heizflächen in das Strangschema zu platzieren. 

5.2.1 Möglichkeit 1 

Zuerst wird eine neue Zeichnung angelegt. Hierzu gehen Sie zurück in den Projektexplorer und wählen 
den gewünschten Ordner, in dem eine Zeichnung angelegt werden soll. 

 

Rechtsklick (1) auf den Ordner und im folgenden Fenster 
auf „Hinzufügen neu“ (2) klicken. 

 

 

Im Dokumentenfenster „Zeichnung“ (1) 
anwählen und den Zeichnungsnamen (2) 
vergeben. Mit „Ok“ wird eine neue 
Zeichnung zu Ihrem Projekt hinzugefügt. 
 

 



 
 
 
 

 

Dendrit Haustechnik-Software GmbH Seite 23 Heizungsrohrnetz im Grundriss 

HEIZFLÄCHEN PLATZIEREN 

 

Belassen Sie die Voreinstellungen und starten (1) Sie die 
Haustechnik. 

 

 

Sobald die Haustechnik gestartet, der Hersteller 
ausgewählt und das Datendeckblatt ausgefüllt ist, muss 
bei Gewerk (1) auf Heizung umgestellt werden. Bei Bedarf 
kann der „Etagengenerator“ mit Linksklick geöffnet 
werden. 

 

 

Füllen Sie die Daten im Etagengene-
rator aus und bestätigen Sie diese 
mit „Ok“. 
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HEIZFLÄCHEN PLATZIEREN 

 

Um die Heizflächen zu setzen, muss der Grundriss mit den 
ausgelegten Heizflächen geöffnet sein. Schalten Sie im 
Strangschema bei „Gewerk“ auf „Heizlast/Heizfläche“ (1) um 
und danach auf die Schaltfläche „Heizflächen aktualisieren“ 
(2). 

 

 

Jetzt muss hinter „Heizflächen aktualisieren“ (1) ein grünes 
Häkchen sein. Im unteren Fenster befindet sich die  
Heizflächenauslegung. Öffnen Sie die Reiter am kleinen  
Dreieck (2) bis zur gewünschten Etage und zum gewünschten 
Raum. Wählen Sie am kleinen Heizkörpersymbol (3) die  
Heizfläche an. 

 
Die Heizfläche befindet sich nun an der Maus (2) und kann in die Zeichnung platziert werden. Vorher 
sollte die Ventilposition und die Anschlussart (1) (gilt nur für Plattenheizkörper) bestimmt werden. 
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Nach dem Setzen befindet sich eine grüne Beschriftung (1) an der Heizfläche, in der Heizflächentabelle 
ein grüner Haken. Das bedeutet, die Heizfläche ist jetzt mit der Heizflächenauslegung verknüpft und 
enthält alle technischen Daten zur Rohrnetzberechnung. Setzen Sie jetzt nach und nach alle Heizflächen 
in Ihr Schema. 

 

5.2.2 Möglichkeit 2 

Haben Sie Ihr Rohrnetz mit Heizflächen schon gezeichnet, können Sie diesen Heizflächen die techni-
schen Eigenschaften aus der Heizflächenauslegung zuordnen. 

 

Öffnen Sie Ihr Strangschema mit den 
schon gezeichneten Heizflächen, 
schalten Sie auf „Heizlast“ bei Ge-
werk (1) um und anschließend auf 
„Heizflächen aktualisieren“ (2).  
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Öffnen Sie die Heizflächenauslegung über die kleinen Reiter (1) und 
wählen den gewünschten Heizkörper (2) (am Symbol nicht am Text). 
 

 
Die Heizfläche befindet sich an der Maus und muss mit Linksklick auf die Heizfläche im Schema gesetzt 
werden. Achten Sie darauf, dass die betreffende Heizfläche einen grünen Haken erhält. Nur dann ist 
das Übertragen der Eigenschaften erfolgreich. 

 

Die Heizfläche ist jetzt mit der Heizflächenauslegung verknüpft und enthält alle technischen Daten zur 
Rohrnetzberechnung. Übertragen Sie nun nach und nach alle Heizflächen auf die vorhandenen Heiz-
körper im Schema. 
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6 Rohrnetz Heizung Grundriss 

Sind alle Heizflächen im Grundriss platziert, kann nun das Rohrnetz gezeichnet werden. Bevor Sie an-
fangen zu zeichnen, ist es notwendig, sich über die Leitungsführung und Ort der Steigleitungen  
Gedanken zu machen. Auch die Höhenlagen der Rohrleitungen sollte im Vorfeld geklärt sein, unterhalb 
der Decke oder im Fußboden usw. 

Schalten Sie in der Haustechnik von Gewerk „Heizlast“ auf „Heizung“ (1) um. Die Layer der Heizlast 
werden nicht benötigt und können über „Gewerkeabhängige Layerstruktur…“ (2) ausgeblendet wer-
den. Um das Zeichnen zu vereinfachen, sollte in den CAD „ORTHO“ (3) aktiviert sein. 

 

6.1 Höhenlageneditor 

 

Um im Grundriss auf verschiedene Ebenen zu zeichnen, müssen vorab 
die gewünschten Höhenlagen angelegt werden. Klicken Sie auf den 
Button „Höhenlageneditor starten“. 

 

 

Das Fenster „Höhenlagen bearbeiten“ öffnet sich. Tragen Sie die ge-
wünschte Höhenlage ein und dann auf Hinzufügen (1), erst danach 
wird die Höhenlage übernommen. 
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6.2 Trasse mit Bauteilanbindung 

Das Trasse zeichnen ist in der Anleitung „Heizungsrohrnetz im Schema“ schon beschrieben. Im Grund-
riss besteht zusätzlich die Möglichkeit die Heizflächen automatisch mit anzubinden. 

 

Starten Sie den Befehl „Trasse inklusiver Bauteilanbindung“ (1) 
unter „Ändern (Dendrit)“. 

 
Im Grundriss besteht zusätzlich die Möglichkeit die Heizflächen automatisch mit anzubinden. 

 

Der Dialog „Trasse konfigurieren“ öffnet sich. Fügen Sie 
weitere Leitungen (1) der Trasse hinzu, wählen den ge-
wünschten Layer (2) aus und bestimmen den Abstand 
(3) zwischen den Leitungen. Mit „Ok“ werden die Ein-
gaben übernommen. Durch Setzen des Hakens (4) be-
stimmen Sie die Führungslinie beim Zeichnen.  
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Bevor Sie anfangen die Trasse zu zeichnen, muss die gewünschte Höhenlage (1) eingestellt werden. 
Fangen Sie in der Zeichnung mit dem ersten Klick (2) am Anfang der Trasse an und gehen mit der Maus 
bis zur nächsten Richtungsänderung. Führen Sie wieder einen Linksklick aus und wiederholen die 
Schritte weiter, bis alle Leitungen dargestellt sind. 

 

Soll beim automatischen Anbin-
den ein „Durchflussgeregeltes 
Ventil“ berücksichtigt werden, 
muss hier der Haken (3) aktiv 
sein. 

 

Tipp 

 

Haben Sie sich mit der Leitungsführung vertan, kann 
über die Funktion „Rückgängig“ die bereits gezeich-
nete Trasse wieder entfernt werden. 

 

 
Nachdem der Befehl beendet ist, werden die Heizflächen automatisch angebunden. Wiederholen Sie 
die Aktion für die nächste Etage (1.OG). 
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Da im Grundriss isometrisch gezeichnet wird, kann hier zur besseren Kontrolle das Ansichtsfenster er-
weitert werden. Gehen Sie über „CAD-Ansicht“ – „Ansichtsfenster“ und aktivieren „Zwei Vertikal“ (1). 
Es öffnet sich ein zweites Ansichtsfenster und dient zur Kontrolle und Bearbeitung. Durch Doppelklick 
im linken Fenster gelangen Sie zur vorherigen Ansicht oder es öffnet beide Ansichten wieder. 

 
 

Tipp 

 

Haben Sie in beiden Etagen die Trasse erstellt, sind noch offene Rohr-
enden vorhanden. Diese können schnell entfernt werden. Dazu kli-
cken Sie unter Prüfen „Validiert die Zeichnung“ (1). 
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Im Meldungsfenster werden 8 Fehler angezeigt, hier auf „Markieren“ (1) klicken und in der Zeichnung 
wird jedes offene Rohrende beschriftet. Nach Kontrolle der offenen Rohrenden, kann über „Löschen“ 
(2) diese Leitungen entfernt werden. Achten Sie darauf, dass keine noch benötigten Rohrleitungen  
markiert sind, da diese auch gelöscht werden. 

 
 
Nach erneuter Prüfung sind keine Fehler mehr vorhanden. 

 
 

Tipp 

 

Haben Sie zu viel gelöscht, kann über die Funktion 
„Rückgängig“ die bereits gelöschten Bauteile wie-
derhergestellt werden. 
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6.3 Bauteile und Blöcke einfügen 

Die Zeichnung muss noch mit Wärmeerzeuger und hydraulisch relevanten Komponenten ergänzt und 
mit den Rohrleitungen verbunden werden. 

In STUDIO sind verschiedene Zeichnungsblöcke vorhanden. Diese können sehr hilfreich sein, um eine 
Zeichnung schnell zu erstellen. Klicken Sie hierzu auf das Symbol „Block einfügen“ unter  
„Gewerkübergreifend“. Wählen Sie anschließend den gewünschten Block an. 

 
 

 

Der Block wird mit der linken Maustaste ange-
wählt und kann mit den Pfeiltasten auf der Tasta-
tur gedreht und innerhalb der Zeichnung einge-
fügt werden. Führen Sie den Befehl „Block  
einfügen“ so lange aus, bis sich die gewünschten 
Blöcke in der Zeichnung befinden. 

 

Tipp 

 

Mit dem Befehl „Blöcke erstellen“ können Sie  
eigene Blöcke erstellen. Diese stehen Ihnen 
dann in allen neuen Projekten wieder zur Verfü-
gung. Ziehen Sie einen Rahmen um die Zeich-
nungsgegenstände, die sich im Block befinden 
sollen. Durch Klick auf das Symbol „Block erstel-
len“ muss noch ein Basispunkt (spätere Einfüge-
punkt) gewählt werden. Geben Sie den Blockna-
men und Netzabschnitt vor und klicken Sie dann 
auf „OK“. 
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Natürlich besteht die Möglichkeit einzelne Symbole manuell in die 
Zeichnung zu platzieren. Dendrit bietet hierzu eine Vielzahl an  
Symbolen an. Unter Bibliothek finden Sie in Abschnitten unterteilte 
Rubriken die Symbole. Mit der rechten Maustaste über das betreffende 
Symbol (1) klicken und die Kategorie öffnet sich. 

 
Unter „Ansicht“ (1) besteht eine weitere Möglichkeit die Symbole übersichtlich anzuordnen. Hierzu 
klicken Sie auf „Ansicht“ und aktivieren die „Bauteilpalette“. 

 
 
Wählen Sie mit Linksklick ein Symbol (1) aus, dieses befindet sich jetzt an der Maus. Symbole können 
mit den Pfeiltasten auf der Tastatur gedreht und mit Linksklick (2) in die Zeichnung platziert werden. 
Sobald alle Heizflächen gesetzt sind, beenden sie den Befehl wie gewohnt. 
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Verbinden Sie jetzt die Bauteile mit den  
Rohrleitungen. Verschiedene Arten zum An-
binden finden Sie in der Schulungsunterlage  
„Heizungsrohrnetz im Schema“. 

6.4 Steigleitungen setzen und bearbeiten 

Bevor Sie die Steigleitungen setzen, ist es ratsam schon Rohrleitung vorab im untersten Geschoss zu 
setzen. Das macht es einfacher, den Anfang der Steigleitungen festzusetzen. Dazu den Befehl „Trasse 
zeichnen“ nutzen und ein kleines Stück Rohrleitung vom Beginn (1) der Steigleitung zur Verteilleitung 
(2) zeichnen. 

 
 
Die Verbindung zur Verteilleitung muss noch hergestellt werden. Über den Befehl „Stutzt überstehende 
Rohrleitung“ beide Enden (1+2) anwählen und die Verbindung wird hergestellt. 

 
  



 
 
 
 

 

Dendrit Haustechnik-Software GmbH Seite 35 Heizungsrohrnetz im Grundriss 

ROHRNETZ HEIZUNG GRUNDRISS 

Da jetzt der genaue Startpunkt der Steigleitung feststeht, kann diese über den Befehl „Steig/Fallleitun-
gen“ eingefügt werden. Im folgenden Fenster wird die Ebene vorgegeben. Die Steigleitung geht im Bei-
spiel vom KG bis zum Dachboden. 

 

Geben Sie die Höhenlage korrekt vor, im KG bei 0 cm und im Dachboden endet sie bei 5 cm. 
 

 

Setzen Sie nach und nach die Steigleitungen mit Links-
klick ab. STUDIO erkennt automatisch anhand der 
Layer, ob es sich um Vor- oder Rücklauf handelt. 
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Wählen Sie unter CAD-Ansicht die Option „Zwei Vertikal“. Der Verlauf der Steigleitung lässt sich leicht 
nachvollziehen und kontrollieren. 

 
 
Nach der Kontrolle der Steig-/Fallleitungen müssen die einzelnen Etagen mit dem Steigstrang verbun-
den werden. Dazu klicken Sie einfach auf „MagicLine“ (1) und achten auf die korrekte Höhenlage (2), 
auf der sich die Stockwerksleitung befindet. Fangen Sie an der Steigleitung mit Linksklick an und enden 
mit Fangpunkt „Lot“ an der Stockwerksleitung. Beenden Sie den Befehl und wiederholen Sie die 
Schritte für die restlichen Leitungen. 
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Nachdem alle Steigleitungen mit dem Rohrnetz verbunden sind, klicken Sie unter Prüfen auf „Validiert 
die Zeichnung“ (1), um eventuelle Fehler festzustellen. In diesem Beispiel werden zwei Fehler ange-
zeigt. Klicken Sie auf „Markieren“, um die Fehlstellen besser zu finden.  
Ursache: Die Steigleitungen gehen bis in den Dachboden. Dort befindet sich kein Verbraucher bzw. 
keine Leitung. Daher gibt es zwei offene Steigleitungen. 

 
 
Entweder werden die Rohrleitung und Verbraucher auf dem Dachboden ergänzt oder die Steigleitung 
muss angepasst werden. 

 

Änderungen an einer Steigleitung können immer nur dort vorgenommen werden, wo die Steigleitung 
abgesetzt wurde. Gehen Sie daher ins KG und wählen das Strangsymbol mit Doppelklick an. Es öffnet 
sich das Fenster „Steig-/Fallleitung ändern“. Hier haben Sie die Möglichkeit Steigstränge zu verschieben, 
zu löschen, zu kopieren und zu ändern (1). 
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Klicken Sie auf Ändern (1) und das Fenster „Steig-
/Fallleitung zeichnen“ öffnet sich. Passen Sie die 
Ebene (2) auf 1.OG und die Höhenlage (3) auf  
-5 cm an. Bestätigen Sie die Eingabe mit „Ok“ und 
wiederholen die Schritte für den Steigstrang  
Rücklauf. 

 
Prüfen Sie die Zeichnung erneut. Es sollte kein Fehler mehr vorhanden sein. 

 

6.5 Höhenlagen verschieben 

Planungen ändern sich ständig und diese müssen in der Zeichnung auch angepasst werden. In diesem 
Beispiel soll die Rohrleitungsführung im Fußboden auf unterhalb der Decke geändert werden. Eine 
nachträgliche Änderung der Höhenlage einzelner Rohrleitungen ist für STUDIO kein Problem. 

 

Um eine schnelle Änderung und 
Kontrolle zu haben, ist es sinnvoll 
die Ansicht im CAD zu ändern. 
Dazu unter „CAD-Ansicht“ - „An-
sichtsfenster“ auf „Zwei: Vertikal“ 
klicken. 
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Es öffnen sich zwei Ansichtsfenster, das aktive Fenster (1) hat immer einen gelben Rahmen. 

 
 
Durch Doppelklick (1) in ein Fenster ist dies im Vordergrund und erhöht die Übersichtlichkeit. Ein  
erneuter Doppelklick (1) ändert die Ansicht zurück auf „Zwei Vertikal“. 
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Starten Sie den Befehl „SmartMoveZ“ (1) aus der Haustechnik unter 
„Ändern (Dendrit)“. 

 
Der Befehl ist aktiv und Sie können jetzt mit Linksklick oder durch Rahmen ziehen die gewünschten 
Rohrleitungen anwählen, die auf eine neue Höhenlage gesetzt werden sollen. 
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Sind alle Rohrleitungen markiert, wird mit „Rechtsklick“ 
oder „Enter“ die Auswahl bestätigt. Es öffnet sich das 
Fenster „Höhenlage auswählen“. Stellen Sie die Höhen-
lage auf 220 (cm) um und bestätigen mit „Ok“. 

 
Alle Höhenlagen der angewählten Leitungen werden angepasst. Das Rohrnetz bleibt verbunden und es 
entstehen keine offenen Rohrenden. 

 
 
Bevor die Zeichnung erfasst wird, sollte diese nochmal geprüft werden. 
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7 3D-Ansicht 

Die Themen Teilstrecken bearbeiten, Berechnung, Analyse und Dokumentation sind ausführlich in der 
Anleitung „Heizungsrohrnetz im Schema“ beschrieben und werden daher nicht weiter erläutert. 

Die 3D-Ansicht bietet eine isometrische Darstellung der im Grundriss gezeichneten Rohrleitungen. 
Dazu muss das Rohrnetz schlüssig und fehlerfrei sein. 

7.1 3D-Ansicht anzeigen beim Editieren 

 

Erfassen Sie die Zeichnung über den Button „Editieren“ (1) und tra-
gen die Berechnungsvorgaben in den Optionen-Assistenten ein. Ist 
die Erfassung ohne Fehler, kann unter „Ansicht“ (2) die „3D-Ansicht“ 
geöffnet werden. 

 
Die „3D-Ansicht“ ist unten neben dem Meldungsfenster geöffnet. Das Fenster kann abgekoppelt  
werden und auf Wunsch die Größe wie ein Windowsordner angepasst werden. Halten Sie mit der Maus 
das Fenster (1) „3D-Ansicht“ fest und ziehen es an die gewünschte Position. Die Ansicht ist abgekoppelt 
und kann frei platziert und vergrößert werden. 
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Die Darstellung der Isometrie wird aus dem Grundriss heraus erzeugt. Die Isometrie kann gezoomt 
(Mausrad), gedreht und verschoben (gedrückte linke Maustaste) werden. 

 
 
Sobald Sie die 3D-Ansicht (1) an die gewünschte Position gesetzt haben, können z.B. Teilstrecken  
editiert und kontrolliert werden. Hier besteht die Möglichkeit die Objekte aus dem Grundriss (2) heraus 
oder in der 3D-Ansicht (1) anzuwählen. Die gewählte Teilstrecke (3) wird in beiden Ansichten farblich 
unterlegt. 
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7.2 3D-Ansicht beim Berechnen 

Wahlweise können die Teilstrecken in den unterschiedlichen Fenstern (1+2) angewählt werden.  
Einzelne Bauteile (2) werden in den Produktinformationen angezeigt. Der Fließweg wird gelb markiert, 
die angewählte Teilstrecke blau, unter „Teilstrecken“ (3) finden Sie die dazugehörigen Ergebnisse. 

 

7.3 3D-Ansicht in der Analyse 

Auch hier kann wahlweise die Analyse (1) im Grundriss und / oder in der Isometrie angezeigt werden. 
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8 Tipps und Tricks  

8.1 Winkel durch Bögen ersetzen 

In vielen Fällen werden Rohrleitungen gebogen, anstatt Winkel zu verbauen. Dendrit bietet hier einen 
Befehl, unkompliziert Winkel durch Bögen zu ersetzen. 

 

 

Starten Sie dazu den Befehl „Erzeugt Bögen … 
[CreateBends]“ (1) unter „Ändern (Dendrit)“. 

 
Ziehen Sie einen Rahmen um die ganze Zeichnung oder einen Teilbereich. Der Bereich ist markiert und 
mit Enter oder Rechtsklick wird der Befehl ausgeführt. 
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Danach sind die Winkel gegen Bögen ausgetauscht. 

 
 

 

Der Befehl „Ersetzt Bögen [ReplaceBends]“ ist anlog auszuführen, um aus Bögen wieder Win-
kel zu erstellen. 

8.2 Kollisionsprüfung Steigleitungen  

Nach erfolgter Berechnung werden die Steigleitung Vor- und Rücklauf inklusive Dämmung dargestellt. 
So haben Sie die Gewissheit das eventuelle Schächte ausreichend bemessen sind. 

 
 

 

Während der Berechnung erfolgt eine  
Kollisionsprüfung und bei eventuellen 
Überschneidungen der Leitungen kommt 
es zu einer Warnmeldung. In der Mel-
dungsliste haben Sie die Auswahl  
„Anzeigen“ und „Beheben“ (1). 
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Sobald Sie auf „Beheben“ klicken, öffnet sich das Fenster „Steig-/Fall-
leitungen ändern“. Wählen Sie eine Option aus und passen den Strang 
an. 

8.3 Höhenlage einer Leitung feststellen 

Ist die Höhenlage einer bereits gezeichneten Leitung nicht bekannt, kann dies schnell über die Eigen-
schaften festgestellt werden. 

 

Dazu wählen Sie die betreffende Leitung (1) erst an, danach Rechtsklick und auf Eigenschaften (2)  
klicken. 
 
Das Fenster CAD-Eigenschaften erscheint auf der rechten Seite. Unter „Geometrie“ finden Sie die An-
gabe „Anfangspunkt“ und „Endpunkt“. Der letzte Eintrag betrifft die Höhenlage der Leitung, in diesem 
Fall 2200.00. Um von diesem Punkt an die Leitung anzubinden, muss die Höhenlage 220 cm eventuell 
angelegt und ausgewählt werden. 
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Übersichtlicher ist das Abkoppeln der 
CAD-Eigenschaften und das Fenster auf 
die gewünschte Größe anzupassen. Das 
Fenster bleibt an der abgesetzten Position 
und bietet immer eine schnelle Kontrolle. 

8.4 Heizkörperanbindung durch ein Geschoss  

In diesem Beispiel soll der Heizkörper durch den Fußboden (EG) mit der Verteilleitung im Keller direkt 
angebunden werden. Diese Art der Installation kommt häufig im Bestand vor und ist der einfachste und 
kürzeste Weg die Heizflächen anzubinden. 

Bevor die Anbindung erfolgt, ist es zwingend erforderlich die Höhenlage der Verteilleitung im KG und 
Anschlusshöhe der Heizfläche zu wissen. 

Dabei sind die Vor- und Rücklaufanbindungen an der Heizfläche generell auf 20 cm, ausgenommen das 
Teilprojekt (0 cm). Bei Plattenheizkörpern und Radiatoren Vorlauf auf 80 cm, ausgenommen Anschluss 
„reitend“. 
 
Über die CAD-Eigenschaften wird die Höhe der Verteilleitung ermittelt, hier 2200 (220 cm). Der Kom-
paktheizkörper hat 20 cm Anbindehöhe. 
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Da der Heizkörper direkt nach unten durch den Fußboden angeschlossen werden soll, muss die  
Verbindung zum KG mit Strangsymbolen erfolgen. Starten Sie den Befehl „AddVerticalPipe“ (1) und 
geben die benötigten Höhenlagen vor. Die Leitung geht von der Verteilleitung KG (220 cm) bis zum 
Anschluss Kompaktheizkörper 20 cm. 

 
 

 

Setzen Sie das Strangsymbol auf den Vorlaufan-
schluss vom Kompaktheizkörper (1) und danach 
auf den Rücklauf (2). Beenden Sie den Befehl mit 
Esc oder Rechtsklick. 

 

 

Die Steigleitung wird jetzt im KG angezeigt und 
kann jetzt mit der Verteilleitung verbunden  
werden. 
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Dazu den Befehl „MagicLine“ ausführen, die Höhenlage (1) 220 cm einstellen und vom VL-Steigstrang 
(2) bis zur Verteilleitung (3) die Leitung verbinden. Den Befehl beenden. Wiederholen Sie die Schritte 
für den RL-Steigstrang. 

 
 
Prüfen Sie die Zeichnung auf offene Rohrenden. 

 
 
 
Kontrollieren Sie die Leitungsführung in der geteilten Ansicht „Zwei: Vertikal“. 
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Oder kontrollieren Sie die Leitungsführung nach der Erfassung in der 3D-Isometrie. 

 

8.5 Zeichnen auf unterschiedlichen Höhenlagen in einem Geschoss 

In dem folgenden Beispiel soll die Rohrleitungsführung vom Fußboden und unterhalb der Decke  
erfolgen. Die Rohrleitungen beginnen im Heizraum auf dem Fußboden und im Kellerraum unterhalb 
der Decke. Im Flur befinden sich die Rohrleitungen auf Fußbodenhöhe. 

 
 

 

Nachdem die Plattenheizkörper wechselseitig gesetzt sind, 
kann mit der Rohrleitungsführung begonnen werden. Dazu 
sollte die Ansicht auf „Zwei: Vertikal“ umgestellt werden, um 
eine stetige Kontrolle und Übersicht zu haben. Um die Trasse 
zu zeichnen, starten Sie den Befehl „CreateTrace“ (1). 
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Stellen Sie die Parameter der Trasse ein und beginnen Sie im Heizungsraum auf Höhenlage 0 cm. Achten 
Sie darauf das „ORTHO“ aktiv ist. 

 
 
Fangen Sie mit dem ersten Linksklick (1) an und ziehen bis zu den Punkt (2), an dem sich die Höhenlage 
ändern soll. Der Befehl bleibt so lange aktiv, bis die komplette Trasse gezeichnet ist. 

 
 
Um jetzt die Leitungsführung auf eine andere Höhe zu setzen, einfach die Höhenlage (1) auf 220 cm 
ändern. Die Leitungsführung wird automatisch vertikal angepasst. Nun weiter zur nächsten Richtungs-
änderung und erst dann Linksklick (2). Im rechten Fenster können Sie den Verlauf der Leitung im Über-
blick behalten. 
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Zeichnen Sie auf der Höhenlage 220 cm weiter und bei jeder Richtungsänderung Linksklick (2+3+4). Bei 
Klick (4) ändern Sie die Höhenlage auf 0 cm und weiter bis zum Ende der Rohrleitungsführung Linksklick 
(5). Beenden Sie den Befehl mit Esc oder Rechtsklick. 

 
 
Sobald die Trasse erstellt ist, müssen die Plattenheizkörper angebunden werden. Dazu den Befehl 
„ConnectComponent“ (1) starten. Ziehen Sie einen Rahmen über die anzubindenden Heizflächen inkl. 
Rohrleitung. 

 
 
Mit „Enter“ oder „Rechtsklick“ werden die Heizflächen mit der Rohrleitung verbunden. 
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Tipp 
Über den Befehl „CreateMagicTrace“ werden die Heizflächen beim Zeichnen der Trasse automa-
tisch angebunden und man erspart sich den Schritt „ConnectComponent“. 
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